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HAUSTÜREN
TORE
FENSTER

info@erka-dornstadt.de · www.erka-dornstadt.de

Hermann-Köhl-Straße 4
89160 Dornstadt-Himmelweiler

Telefon (0 73 48) 2 41 68
Telefax (0 73 48) 96 66 61

• Beratung • Verkauf • Montage • Kundendienst •

Montage durch

geschulte

Fachmonteure

Kompotherm 
Haustüren

 
Neuer Verkaufsautomat  
an der Dorfstraße 2 in Eggingen 
 
Unser Sortiment:  
 
- Steaks  
- Grill- und Bratwürste 
- Dosenwurst (verschiedene Sorten) 
- Rauchfleisch 
- kühle Getränke 
- Eier, Milch und weitere Kleinigkeiten 

 
Fleisch und Wurst von unseren Schweinen aus Eggingen (Haltungsstufe 3) 
 
Frischfleisch und größere Mengen können gerne  
vorbestellt werden: 
Telefonisch / WhatsApp: 0157/58344602  
E-Mail: haideshof-vertrieb@gmx.de  
 
Bleibt immer informiert mit unserem WhatsApp Kanal.  
Einfach den QR-Code scannen 
 

  

MANCHES SPRICHT SICH  
VON SELBST HERUM. 
WERBUNG LEIDER NICHT. 
Anzeigenschluss dienstags, 16 Uhr

verlag@zipperlen.de oder Online
07348 9876-32 www.zipperlen.green

Anzeige
individuell 
gestalten 
lassen.

Werbung

Mitteilungsblatt Ermingen  ·  Seite 8  ·  28 / 2026 

Zusätzliche Wasserentnahmen würden die Situation weiter 
verschärfen und könnten erhebliche ökologische Schäden bis 
hin zum Austrocknen einzelner Gewässerabschnitte verursa-
chen. 
Neben dem Gemeingebrauch werden auch bestehende was-
serrechtliche Erlaubnisse zur Wasserentnahme aus oberirdi-
schen Gewässern für die Dauer der Allgemeinverfügung vo-
rübergehend widerrufen. Ausgenommen bleiben Wasserent-
nahmen zur Abwehr akuter Gefahren für die öffentliche Sicher-
heit, beispielsweise zur Brandbekämpfung. 
In begründeten Einzelfällen kann die untere Wasserbehörde auf 
Antrag eine Ausnahme zulassen, sofern dadurch keine erhebli-
chen Auswirkungen auf den Wasserhaushalt entstehen oder 
die Regelung zu einer besonderen Härte führen würde. 
Die Stadt Ulm bittet alle Bürgerinnen und Bürger um Verständ-
nis und einen verantwortungsvollen Umgang mit der Ressource 
Wasser. Ziel der Maßnahme ist es, die heimischen Gewässer 
und ihre Tier- und Pflanzenwelt in der aktuellen Niedrigwasser-
phase wirksam zu schützen. Die Allgemeinverfügung gilt zu-
nächst bis zum 31. August 2026. Sollte sich die Niedrigwasser-
lage bis dahin nicht nachhaltig entspannen, wird geprüft, ob 
die Regelung verlängert werden muss. 

Ulm bei den Vereinten Nationen: Gemeinsam für 
die Agenda 2030 
Die Stadt Ulm ist Teil der deutschen Delegation beim Hochran-
gigen Politischen Forum der Vereinten Nationen (HLPF) zur 
Umsetzung der Agenda 2030. Die rund 40-köpfige Delegation 
wurde von zwei Parlamentarischen Staatssekretärinnen einge-
laden. Am Ende wurden aus einem großen Bewerberfeld acht 
Städte und Gemeinden ausgewählt, darunter Ulm, um gemein-
sam mit dem Deutschen Städtetag die Stimme der Kommunen 
bei den Vereinten Nationen in New York City vom 7. bis 15. Juli 
2026 einzubringen. 
Ulm beteiligt sich mit Best-Practice-Beispielen in der internati-
onalen Diskussion – von der Stärkung gesellschaftlicher Teil-
habe und sozialer Gerechtigkeit über nachhaltige und inklusive 
Stadtentwicklung bis hin zu digitalen Lösungen für die Beteili-
gung der Bürgerschaft. Zusammen mit hochrangigen Vertre-
tungen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung und Jugend 
gestaltet Ulm konkrete Wege zu globalen Lösungen mit. 
Ulm nimmt in diesem Kontext auch am Forum der lokalen und 
regionalen Gebietskörperschaften zur Agenda 2030 teil, einem 
hochrangigen Treffen der Vereinten Nationen. Es hebt Städte 
und Regionen als entscheidende Akteurinnen bei der Umset-
zung der 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) hervor und fordert eine 
stärkere Einbindung kommunaler Regierungen in die globale 
Politik. „Ulm hat auch international einen Ruf als innovative 
Stadt. Wir freuen uns sehr über die Möglichkeit, uns erneut mit 
Kolleginnen und Kollegen aus aller Welt austauschen zu kön-
nen und voneinander zu lernen. Das ist ein echtes Privileg für 
Ulm“, sagt Oberbürgermeister Martin Ansbacher. 
Bei diesem internationalen Format wird für Ulm die Leiterin des 
Teams Koordinierungsstelle Ulm Internationale Stadt aus dem 
Oberbürgermeisterbereich, Elis Schmeer, teilnehmen und unter 
anderem über die städtischen Social Media-Kanäle und auf der 
Homepage berichten. „Globale Strategien werden letztlich 
immer vor Ort umgesetzt – in unseren Städten und Gemeinden. 
Umso wichtiger ist es, dass Städte und Gemeinden ihre Inte-
ressen aktiv einbringen und mitgestalten. Denn lokale Perspek-
tiven sorgen dafür, dass Strategien nicht nur ambitioniert, son-
dern auch praxistauglich sind und konkreten Nutzen und eine 
positive Wirkung für die Stadt und ihre Bürgerinnen und Bürger 
bringen. Ganz nach dem Motto: Global denken – lokal han-
deln“, so Elis Schmeer. 
Programm und weitere Informationen https://hlpf.un.org/2026 
Mehr Informationen zu den UN-Nachhaltigkeitsziele 
https://sdg-indikatoren.de/ 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


